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V e r m e r k

über die 5. Sitzung der Gebietskooperation 21 – Leine/Westaue

bei der Region Hannover am 30.11.2006
TeilnehmerInnen:  s. anhängende Liste

1.
Begrüßung /Protokoll über die Sitzung am 14.09.2006/Tagesordnung

Herr Windeler begrüßt die TeilnehmerInnen. Das Ergebnisprotokoll über die Sitzung am 14.09.06 wird ohne Änderungen einstimmig angenommen.


Dem Tagesordnungsvorschlag wird einstimmig zugestimmt.

2.
TOP 4 + 6  "HMWB-Prüfschema und weiteres Vorgehen der Kooperationen in Sachen 



  HMWB-Ausweisung und Maßnahmenplanung incl. der Geko-Mittel"


i)
Zunächst wird der "Erfassungsbogen" diskutiert, der in der Kooperation erarbeitet wurde. Er wird als eine gute Arbeitsgrundlage gewertet, auf dem sich die weiteren Schritte gut aufbauen können. Es existiert aber ein gravierender Nachteil; vielfach liegen für die Gewässer nicht die aufzunehmenden Daten vor. Sie müssten mittels Untersuchungen, Kartierungen und Vermessungen beschafft werden.



Angesichts der Arbeitsbelastung der Kooperationsmitglieder wird der "Erfassungsbogen" nicht als allgemeine Arbeitsgrundlage in der Gebietskooperation eingeführt.

ii)
Bevor das vom Land zur Verfügung gestellte "HMWB-Prüfschema" angewendet wird, bietet der NLWKN für die Gebietskooperation 21 eine Vorstellung und Einführung am 20.12.06 um 14:00 Uhr im Raum E 01 im Dienstgebäude Hannover, Göttinger Chaussee, an.

iii)
Die Gebietskooperation 21 beschließt nach eingehender Diskussion die Verwendung der vom Land zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel 2006 (15.000 €). Es sollen mit den Mitteln Renaturierungsmaßnahmen an Gewässern ausgeführt werden. Hierzu stimmen sich die Unterhaltungsverbände untereinander ab und stellen entsprechende Auszahlungsanträge beim NLWKN.



Für 2007 werden landesseitig erneut 15.000 €/Gebietskooperation bereit gestellt. Verwendungsmöglichkeiten wären Öffentlichkeitsarbeiten (Broschüren/Flyer, Tag des Wassers) oder das Erarbeiten des Planungs- und Maßnahmenkatasters durch ein Ingenieurbüro (Zusammenstellen der Maßnahmen).

3.
TOP 3 "Bewirtschaftungsfragen"


Der NLWKN wird hierzu eine vorausgefüllte Tabelle (erweiterte Tabelle 7) an die Kooperationsmitglieder verschicken. Die Tabelle basiert auf dem C-Bericht der Bestandsauffassung 2005. Eine Ausfüllanleitung liegt bei.


Um Rücksendung der ausgeführten Tabelle bis Ende Januar 07 wird gebeten.

4.
TOP 2 "Monitoringkonzepte"

Der NLWKN hat die Monitoringkonzepte für die Oberflächengewässer in die EDV-Plattform "Wasserblick" eingestellt. 


Es handelt sich um das Messnetz GÜN+, d.h. je Wasserkörpergruppe wird statistisch eine GÜN-Messstelle zugeordnet und je Wasserkörper eine biologische Messstelle. Die Messstellen werden im 5-jährigen Turnus beprobt.


Die biologischen Untersuchungen sollen nach dem hier nicht näher erläuterten Verfahren "Perlodes" vorgenommen werden.


Im Grundwasser repräsentiert 1 Messstelle ein Areal von rd. 50 km² Größe.


Von Seiten Frau Heddinga wird zugesichert, dass auch weiterhin Veränderungen an den Messnetzen und Untersuchungsumfängen aus Vor-Ort-Sicht möglich sind.


Die Anwesenden nehmen den Bericht des NLWKN einstimmig zur Kenntnis.

5.
TOP 7 "Sonstiges, nächste Sitzung"

i)
Herr Heidtmann stellt bezüglich der Verhältnismäßigkeit die Frage:



Falls an einem als HMWB eingestuften Wasserkörper für eine kostenträchtige Verbesserungsmaßnahme kein "freiwilliger" Kostenträger gefunden wird, ist dann bereits ein/e Übermaß/Unverhältnis-mäßigkeit erreicht? Hieraus lässt sich auch eine Rückkopplung für die HMWB-Einstufung eines Wasserkörpers aufbauen.



Frau Heddinga bejaht die Frage grundsätzlich, weil keine Verpflichtung zur Renaturierung besteht. Sie wird die Fragestellung der Fachgruppe "Oberflächengewässer" vortragen.


ii)
Veröffentlichung von Berichten



Das Arbeitsprogramm und der dazugehörige Zeitplan der Flussgebietsgemeinschaft Weser (FGG Weser) wird im Ministerialblatt am 22.12.06 ausgelegt.


iii)
Information der Kommunen über die Arbeit der Gebietskooperationen



Frau Höniges (U.A.N.), berichtet über den Erfahrungsaustausch der Gemeinden am 21.11.06 in Walsrode. Eine höhere Anzahl der dort versammelten Kommunalvertreter bemängelte den Informationsfluss aus den Kooperationen über die Kooperationsarbeit. Die meisten Kooperationen würden die Sitzungsergebnisse nicht kommunizieren, einige wenige dagegen ihre Protokolle veröffentlichen (z.B. im öffentlichen Forum im Wasserblick). Auch wurde der Wunsch nach Benennung von Ansprechpartnern in den Kooperationen für die Kommunen vorgetragen. Nach kurzer Diskussion soll das Thema in Anwesenheit von Herrn Helwes in der nächsten Sitzung erneut behandelt werden.


iv)
Nächste Kooperationssitzung



Die nächste Sitzung wird am 01.02.2007 um 09:00 Uhr bei der Region Hannover stattfinden.
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